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deutschen Schulen vorzugsweise berükkstchtigt, insbesondere auch
di« Gehalte der Landschullehrcr bis zu einem gewissen Grade
verbessert werden möchten: ferner, daß das proteZantischeSchullehrek-
seminar in Altdors auf eine dem Bedarf entsprechende Art
erweitert, und daß die Gratifikationen und Besoldungszulagen der

Lehrer an den lateinischen Schulen, Gymnasien und Lyzcen in
der von den Krcisscholarchaten begutachteten Verthcilungswcise
nach Dicnsisexennien ausrecht erhalte» werden möchte; endlich daß

für jede der drei Landesuniversitäten 3000fl. jährliche EtatSerhö-
bung auf den laufenden Dienst, jedoch mit der ausdrükklichen
Bestimmung Übernommen werden möge, dieser Zuschuß sei

vorzugsweise zur bessern Besoldung und Berufung ausgezeichneter
Professoren zu verwenden.

England. Einem Berichte aus London vom 28. Nov. 1837

zufolge überreichte der Bischof von London dem englischen Parlamente

eine Bittschrift gegen den möglichen Fall, daß die Regirung
einen Erziehungsplan vorschlagen möchte, wodurch die Jugend
gezwungen würde, Schulen zu besuchen, von welchen aller
Religionsunterricht ausgeschlossen wäre, indem sich eine Gesellschaft

gebildet, welche solche Schulen einzuführen beabsichtige, und einer der

eifrigsten Verfechter solcher Schulen es für möglich erklärt, daß man

zur Beförderung der allgemeinen Erziehung wohl am Ende ein

Zwangsgcsetz machen müßte. Nun glaube ich zwar mit Lord Brougham,

daß ei» IwangSgesetz zu einem solchen Awekk in diesem Lande

eben so unmöglich ist, als eine Nationalerziehung ohne Glaubenslehre.

Noch mehr, dieser letzte Punkt wird solche Schwierigkeiten
bieten, daß darüber kein Nationalsystem zu Stande kommen kann. Die
Volkserziehung wird in diesem Lande nach wie vor da« Unternehmen

von Einzelnen und Gesellschaften bleiben, welche die Regirung
durch größere Geldzuschüsse, als bisher geschehen, und höchstens durch

Anlegung von Muster- und Lehrerfchulen unterstützen mag.

D r u k k s e h l e k.

G. 137 Z. 18 v. o. statt Mntter lies Mutter.
S. isn Z. '5 v. u. « Klasse „ Klasse.

G. 1Z6 Z. 1Z v. u. » Aehulich „ Sehnlich.
G. 157 Z. 10 v. o. 7, nicht „ nicht.
E, 157 Z. 20 v. u. ?» Von » vdn.

S. 1SS Z. 6 v. o. Z» Hrv. » Hrn.
S. 159 Z. 17 ». u. 7» Stunde» „ Stund«»-
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